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Dr. Jochen Melchior 

• AXA Service AG, Mitglied des Aufsichtsrats1) 

• National-Bank AG, Mitglied des Aufsichtsrats1) 

• Mattson Technology, Inc., Member of the Board of Directors, 
bis 10.08.20092) 

• Ernst & Young AG, Mitglied des Beirats2) 

• Universitätsklinikum Essen AöR,  
Vorsitzender des Aufsichtsrats2) 

• Schauenburg Technology SE, stellvertr. Vorsitzender des Ver-
waltungsrats, seit 01.01.20102); vom 17.07.2009 bis zum 
Rechtsformwechsel Vorsitzender des Aufsichtsrats der 
Schauenburg Technology AG1) 

• Schauenburg-Gruppe, Mitglied des Verwaltungsrats, seit 
01.01.20092) 

 

Dr. Hans-Georg Vater  

• MEDION AG, stellvertr. Vorsitzender des Aufsichtsrats1) 

• Athens International Airport S.A., Mitglied des Board of Di-
rectors2) 

• HAPIMAG AG, Mitglied des Verwaltungsrats2) 

• DEMATIC GmbH & Co. KG, Mitglied des Beirats2) 

• OWA Odenwald Faserplattenwerk GmbH,  
Mitglied des Beirats2) 

• Universitätsklinikum Essen AöR, Mitglied des Aufsichtsrats, 
seit 10.01.20092) 

• HOCHTIEF Concessions AG, Mitglied des Aufsichtsrats,  
seit 14.11.20091) 

 

 

 

 

1)  Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsräten i. S. d. § 125 
AktG. 

2)  Mitgliedschaft in vergleichbaren in- und ausländischen Kontrollgremien 
von Wirtschaftsunternehmen i. S. d. § 125 AktG. 
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Glossar
Asset-backed-Securitization-Programme (ABS-Programme)
Programme, bei denen Klöckner durch die Umwandlung von in 
der Bilanz gebundenen Forderungen in handelbare Wertpapiere 
Liquidität zugeführt wird. Bei Asset-backed Securities handelt 
es sich um mit Vermögenswerten (Assets) unterlegte (backed) 
Wertpapiere (Securities). Im Rahmen des Programms wird der 
Bestand bestimmter Kundenforderungen der einbezogenen 
Gesellschaften an eigens dafür gegründete Zweckgesellschaf-
ten veräußert. Die Aufgabe dieser Zweckgesellschaften besteht 
ausschließlich im Ankauf der Forderungsbestände und in deren 
Refinanzierung durch die Emission von Wertpapieren, die durch 
den Forderungsbestand gesichert sind. Aufgrund der besonde-
ren Ausgestaltung der Programme führt die Übertragung der 
Forderungen auf die Zweckgesellschaft nicht zu einer Ausbu-
chung der Forderungen aus der Konzernbilanz. Vielmehr wird 
der Zahlungsmittelzufluss aus der zivilrechtlichen Übertragung 
der Forderungen als Darlehen gegenüber den Erwerbern der 
Forderungen dargestellt.

Bankenconduits
Bankenconduits sind Zweckgesellschaften der Banken im Rah-
men eines ABS-Programms, die sich auf Basis der angekauften 
Forderungen am Geldmarkt refinanzieren.

Beizulegender Zeitwert (Fair Value)
Wert, zu dem Vermögenswerte, Schulden und derivative Finan-
zinstrumente zwischen sachverständigen, vertragswilligen und 
voneinander unabhängigen Geschäftspartnern gehandelt werden.

Cap
Mithilfe von Caps können die Zinsen für eine variabel verzins-
liche Anleihe bis zu einem Höchstbetrag fixiert werden. Wird 
der Höchstbetrag des Zinssatzes überschritten, erfolgt durch 
den Cap eine Auszahlung in Höhe der Differenz zwischen dem 
tatsächlichen Zinssatz und dem Höchstbetrag.

Cashflow-Hedge
Cashflow-Hedges dienen der Absicherung des Risikos von 
Schwankungen von Zahlungsströmen. Dieses Risiko kann ent-
weder einem bestimmten, mit einem bilanzierten Vermögens-
wert oder einer bilanzierten Verbindlichkeit verbundenen Risiko 
zugeordnet werden, oder es kann einem mit einer vorhergese-
henen Transaktion verbundenen Risiko zugeordnet werden. Bei 
Erfüllung bestimmter Effizienzkriterien können Ergebniseffekte 
aus der Bewertung von als Cashflow-Hedge qualifizierten Siche-
rungsinstrumenten ergebnisneutral gebucht werden.

Cross-Currency-Swap
Vertrag, bei dem Kapitalbeträge in unterschiedlichen Währun-
gen, einschließlich der damit verbundenen Zinszahlungen, zu 
einem fixierten Wechselkurs über einen festgelegten Zeitraum 
getauscht werden.

Derivative Finanzinstrumente
Vertragliche Vereinbarung, die sich auf einen Basiswert (z. B. 
Referenzzinssätze, Wertpapierpreise, Fremdwährungen) und 
einen Nominalbetrag bezieht. Im Regelfall ist bei Vertragsab-
schluss keine oder nur eine geringe Zahlung erforderlich.

Devisenswap
Finanzmarktgeschäft, das eine Kombination aus einem Devisen-
Kassageschäft und einem Devisen-Termingeschäft darstellt.

Discounted-Cashflow-Methode (DCF)
Verfahren zur Bewertung von einzelnen Vermögenswerten oder 
ganzer zahlungsmittelgenerierender (Teil-)Einheiten. Im Rah-
men des DCF-Verfahrens werden die zukünftigen Zahlungs-
überschüsse (Cashflows) ermittelt und mittels gewichteter 
Kapitalkosten auf den Bewertungsstichtag abgezinst. Die Kapi-
talkosten werden mithilfe eines Kapitalmarktmodells (Capital-
Asset-Pricing Modell, CAPM) ermittelt.

EBITDA
Interne Ertragskennzahl, zur Beurteilung der Profitabilität, defi-
niert als Ergebnis vor Steuern, Zinsen und Abschreibungen (aus 
dem Amerikanischen: Earnings Before Interest, Taxes, Deprecia-
tion and Amortization).

Floor
Vertragliche Vereinbarung zwischen dem Käufer und dem Ver-
käufer, dass bei Absinken eines Finanzinstruments unter eine 
vorher vereinbarte Marke der Verkäufer dem Käufer den Diffe-
renzbetrag zwischen der Marke und dem beizulegenden Zeit-
wert erstattet.

Geschäfts- oder Firmenwert (Goodwill)
Der Goodwill entspricht dem Betrag, den ein Käufer im Rahmen 
eines Unternehmenserwerbs unter Berücksichtigung zukünfti-
ger Ertragserwartungen über den Wert aller materiellen und 
immateriellen Vermögenswerte nach Abzug der Schulden bereit 
ist, zu zahlen.

Außerplanmäßige Abschreibung (Impairment)
Zusätzliche, über die Regelabschreibung hinausgehende 
Abschreibung für langfristige Vermögenswerte mit begrenzter 
Nutzungsdauer bzw. einzig zulässige Wertkorrektur für imma-
terielle Vermögenswerte mit unbegrenzter Nutzungsdauer bei 
dauerhaftem Wertverlust. Siehe auch „Werthaltigkeitstest“. 

International Financial Reporting Standards (IFRS)
Die IFRS sind internationale Rechnungslegungsvorschriften, 
die aufgrund der Verordnung (EG) Nr. 1606/2002 vom 19. Juli 
2002 von kapitalmarktorientierten Unternehmen in der EU wie 	
Klöckner & Co für die Erstellung des Konzernabschlusses ver-	
bindlich anzuwenden sind. Sie umfassen die Standards des 	
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International Accounting Standards Board (IASB), die 	
International Accounting Standards (IAS) des International 
Accounting Standards Committee (IASC) sowie die Interpre-
tationen des International Financial Reporting Interpretations 
Committee (IFRIC) bzw. des ehemaligen Standing Interpreta-
tions Committee (SIC).

Leasing
Finanzierungsalternative, bei der das Leasinggut vom Leasing-
geber dem Leasingnehmer gegen Zahlung eines vereinbarten 
Leasingentgelts zur Nutzung überlassen wird.

Monte-Carlo-Simulation
Methode zur Ermittlung von Optionspreisen, z. B. für virtuelle 
Aktienoptionen. Dabei wird die Entwicklung des Aktienkurses 
auf der Basis einer großen Anzahl von Simulationsläufen als 
stochastische Bewegung modelliert. Aus den Simulationsläu-
fen ergibt sich für jeden Mitarbeiter die erwartete Auszahlung 
gemäß den Planbedingungen. Der beizulegende Zeitwert einer 
virtuellen Aktienoption entspricht dem auf den Bilanzstichtag 
abgezinsten erwarteten Auszahlungsbetrag (Mittelwert).

Multi-Currency-Revolving-Credit-Facility
Durch eine Mehrzahl von Banken im Rahmen einer Syndizierung 
zugesagte Kreditlinie mit einer Basislaufzeit von drei Jahren, die 
Klöckner & Co die Mittelaufnahme in unterschiedlichen Beträ-
gen, Währungen und Laufzeiten ermöglicht. Diese dient vorran-
gig der Finanzierung allgemeiner Unternehmenszwecke.

Netto-Finanzverbindlichkeiten
Saldo aus Finanzmittelbestand und Finanzverbindlichkeiten.

Netto-Umlaufvermögen (Working Capital)
Das Netto-Umlaufvermögen wird im Klöckner & Co-Konzern 
als Summe aus Vorratsvermögen und Kundenforderungen 
abzüglich Lieferantenverbindlichkeiten definiert.

Option
Recht, den zugrunde liegenden Optionsgegenstand (z. B. Aktien) 
zu einem im Voraus festgelegten Preis (Basispreis) zu einem 
bestimmten Zeitpunkt bzw. innerhalb eines bestimmten Zeit-
raums vom Vertragspartner (Stillhalter) zu kaufen (Kaufoption/
Call) oder an ihn zu verkaufen (Verkaufsoption/Put).

Regular-Way-Contracts
Als Regular-Way-Contracts gelten Transaktionen, bei denen 
zwischen Handels- und Erfüllungstag eine marktübliche Spanne 
an Abwicklungstagen liegt. Regular-Way-Transaktionen liegen 
in der Regel bei Erwerb und Veräußerung von Wertpapieren an 
etablierten Wertpapierbörsen vor (Kassageschäfte).

Sale and lease back
Sonderform des Leasings, bei der im Regelfall eine Immobilie 
an eine Leasinggesellschaft verkauft und zur weiteren Nutzung 
gleichzeitig wieder zurückgemietet wird.

Verwässerung
Die Ausgabe neuer Aktien aus einer Kapitalerhöhung, z. B. im 
Zusammenhang mit dem Umtausch von Wandelschuldver-
schreibungen, führt zu einer Verringerung des prozentualen 
Anteils jeder Aktie am Unternehmen und aufgrund der gestie-
genen Aktienzahl auch zu einer Verringerung des Ergebnisses je 
Aktie. Diese Werteinbuße wird als Verwässerung bezeichnet.

Virtuelles Aktienoptionsprogramm
Aktienoptionsprogramm für Vorstände und ausgewählte Füh-
rungskräfte, bei dem die Vergütung nicht durch die Ausgabe von 
Aktien, sondern im Wege der Barvergütung erfolgt. Der Aus-
übungsgewinn entspricht der Differenz zwischen dem durch-
schnittlichen Kurs des 30-Handelstage-Zeitraums vor Aus-
übung der Option und dem festgelegten Basispreis.

Werthaltigkeitstest (Impairment-Test)
Der Werthaltigkeitstest (Impairment-Test) ist ein Niederstwert-
test zur Bewertung langfristiger Vermögenswerte einschließ-
lich der Geschäfts- oder Firmenwerte. Die IFRS verlangen eine 
periodische Beurteilung von möglichen Indikatoren einer nach-
haltigen Wertbeeinträchtigung. Ein Werthaltigkeitstest wird 
grundsätzlich für jeden Vermögensgegenstand durchgeführt, 
sobald sich interne oder externe Anzeichen einer Wertminderung 
ergeben. Für Geschäfts- oder Firmenwerte muss zwingend ein 
jährlicher Werthaltigkeitstest durchgeführt werden, auch wenn 
keine Anzeichen einer Wertminderung vorliegen. Im Rahmen 
des Impairment-Tests wird der Buchwert mit dem erzielbaren 
Betrag (Recoverable Amount) verglichen. Wenn der erzielbare 
Betrag unter dem Buchwert liegt, wird in eben dieser Höhe eine 
außerplanmäßige Abschreibung (Impairment) vorgenommen.

Zins-Collar
Eine Kombination aus einem Floor und einem Cap. Es besteht 
eine Vereinbarung zwischen dem Käufer und dem Verkäufer 
des Collars, dass sowohl bei einem Absinken eines festgeleg-
ten Marktzinses unter eine vereinbarte Zinsuntergrenze als 
auch bei einem Anstieg desselben festgelegten Marktzinses 
über eine vereinbarte Zinsobergrenze der Verkäufer dem Käu-
fer den Differenzbetrag, bezogen auf einen vereinbarten Nenn-
wert, erstattet.

Zinsswap
Vereinbarung zwischen zwei Vertragspartnern, unterschiedliche 
Zinszahlungsströme miteinander zu tauschen. Bei einem Swap 
verpflichten sich beide Vertragsparteien, jeweils entweder einen 
fixen oder einen variablen Zinssatz auf einen bestimmten Nenn-
wert an die jeweils andere Vertragspartei zu zahlen.
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wichtige adressen
Zentrale

Klöckner & Co SE
Am Silberpalais 1
D-47057 Duisburg
Telefon: 	+49 (0) 203-307-0
Telefax: 	 +49 (0) 203-307-5000
Vorstand:
– Gisbert Rühl (Vorsitzender)
– Ulrich Becker

Werkstoffdistribution

Belgien
Buysmetal N.V.
Keizersstraat 50
B-8530 Harelbeke
Telefon: 	+32 (0) 56-2680-80
Telefax: 	 +32 (0) 56-2019-42
Geschäftsführung:
– Philippe Buysschaert

Bulgarien
Klöckner Metalsnab AD
119 Illiyantsi Blvd.
BG-Sofia 1220, Illientsi
Telefon: 	+359 (0) 2-926-9800 / +359 (0) 2-931-1246
Telefax: 	 +359 (0) 2-931-0497 / +359 (0) 2-926-9865
Geschäftsführung:
– Metody Ignatov (Sprecher)
– Waldemar Wollny
– Helmut Geisen

Deutschland
Klöckner Stahl- und Metallhandel GmbH
Am Silberpalais 1
D-47057 Duisburg
Telefon: 	+49 (0) 203-307-0
Telefax: 	 +49 (0) 203-307-5245
Geschäftsführung:
– Ulrich Becker (Sprecher)
– Dr. Oliver Falk

Frankreich
KDI S.A.S.
173–179, bd Félix-Faure
F-93537 Aubervilliers Cedex
Telefon: 	+33 (0) 1-4839-7777
Telefax: 	 +33 (0) 1-4839-7778
Geschäftsführung:
– Marc Frustié (Sprecher)
– Jean Coeur

Großbritannien
ASD Limited
Valley Farm Road, Stourton
GB-Leeds LS10 1SD
Telefon: 	+44 (0) 113-2540-711
Telefax: 	 +44 (0) 113-2721-689
Geschäftsführung:
– Martin Joyce

Litauen / Baltische Staaten
UAB Klockner Baltija
Pramones 8
LT-Klaipeda, 94102
Telefon: 	+370 (0) 46-4162-62
Telefax: 	 +370 (0) 46-4162-63
Geschäftsführung:
– Waldemar Wollny

Niederlande
ODS B.V.
Donk 6
NL-2991 LE Barendrecht
Telefon: 	+31 (0) 180-640-911
Telefax: 	 +31 (0) 180-640-2 75
Geschäftsführung:
– Hans Sinnige
– Dr. Oliver Falk 

Österreich
Metall- und Service-Center GmbH
Nfg. Co KG
Percostraße 12
A-1220 Wien
Telefon: +43 (0) 1-259-4636-0
Telefax: +43 (0) 1-259-4636-19
Geschäftsführung:
– Marcus Oberhofer
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Polen
Klöckner Stal i Metal Polska Sp. z o.o.
ul. 28 Czerwca 1956r 223–229
PL-61-485 Poznań
Telefon: 	+48 (0) 61-8358-200
Telefax: 	 +48 (0) 61-8358-210
Geschäftsführung:
– Christoph Schmidt

Rumänien
S.C. Klöckner Romania S.R.L.
Ap. 1, Et. 3
Str. Turnu Magurele Nr. 270 D
RO-Sector 4, Bucuresti
Telefon: 	+40 (0) 21-6830-935
Telefax: 	 +40 (0) 21-6830-905
Geschäftsführung:
– Mihai Christian Chebac

Schweiz
Debrunner Koenig Holding AG
Hinterlauben 8
CH-9004 St. Gallen
Telefon: 	+41 (0) 71-2272-990
Telefax: 	 +41 (0) 71-2272-972
Geschäftsführung:
– Philippe Dietziker

Spanien
Comercial de Laminados S.A.
Avda. de Bruselas, 38
E-28108 Alcobendas
Telefon: 	+34 (0) 91-4492-396
Telefax: 	 +34 (0) 91-6625-813
Geschäftsführung:
– Albert Garreta Palau (Sprecher)
– Enrique Gallar Romero 

Tschechien
Klöckner Stahlhandel CZ, s.r.o.
Kolbenova 159
CZ-19002 Praha 9
Telefon: 	+42 (0) 2-6603-9216
Telefax: 	 +42 (0) 2-6603-9228
Geschäftsführung:
– Libor Novak

USA
Namasco Corporation
Corporate Headquarters
500 Colonial Center Parkway, Suite 500
USA-Roswell, GA 30076
Telefon: 	+1 (0) 678-259-8800
Telefax: 	 +1 (0) 678-259-8873
Geschäftsführung:
– Bill Partalis (Sprecher)
– Kirk A. Johnson
– Mark Breckheimer

Repräsentanz

China
Klöckner & Co SE
Shanghai Representative Office
Room 435 Junling Building
Jinjiang Fandian
59 Maoming Road (South) 
Shanghai 200020
China
Telefon:	 +86 (0) 21-5466-0606 
Telefax: 	 +86 (0) 21-2302-5152
Office Manager:
– Thomas Krümmer
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Finanzkalender

9. März 2010	 	 Veröffentlichung Jahresergebnis 2009
	 	 Bilanzpressekonferenz
	 	 Analystenkonferenz

12. Mai 2010	 	 Veröffentlichung Konzern-Zwischenbericht erstes Quartal 2010

26. Mai 2010	 	 Hauptversammlung 2010 Düsseldorf

11. August 2010	 	 Veröffentlichung Konzern-Zwischenbericht zweites Quartal 2010

10. November 2010	 Veröffentlichung Konzern-Zwischenbericht drittes Quartal 2010

Änderungen vorbehalten 
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Kontakt/Impressum

Kontakt

Klöckner & Co SE

Dr. Thilo Theilen
Leiter Investor Relations & Corporate Communications
Telefon: 	+49 (0) 203 307-2050 
Telefax: 	 +49 (0) 203 307-5025 
E-Mail: ir@kloeckner.de

Impressum

Herausgeber

Klöckner & Co SE
Am Silberpalais 1
D-47057 Duisburg
Telefon: 	+49 (0) 203 307-0
Telefax: 	 +49 (0) 203 307-5000 
www. kloeckner.de

Konzeption, gestaltung und satz
IR-One AG & Co. KG, Hamburg
www.ir-1.com

Fotografie
Frank Beer, Düsseldorf
istockphoto, Strandperle
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Disclaimer
Dieser Bericht (vor allem das Kapitel „Prognosebericht“) enthält zukunftsbezogene Aussagen, welche die gegenwärtigen 
Ansichten des Managements der Klöckner & Co SE hinsichtlich zukünftiger Ereignisse widerspiegeln. Sie sind im Allgemei-
nen durch die Wörter „erwarten“, „davon ausgehen“, „annehmen“, „beabsichtigen“, „einschätzen“, „anstreben“, „zum Ziel 
setzen“, „planen“, „werden“, „erstreben“, „Prognosebericht“ und vergleichbare Ausdrücke gekennzeichnet und beinhalten 
im Allgemeinen Informationen, die sich auf Erwartungen oder Ziele für wirtschaftliche Rahmenbedingungen, Umsatzerlöse 
oder andere Maßstäbe für den Unternehmenserfolg beziehen. 

Zukunftsbezogene Aussagen basieren auf derzeit gültigen Plänen, Einschätzungen und Erwartungen. Daher sollten Sie sie 
mit Vorsicht betrachten. Solche Aussagen unterliegen Risiken und Unsicherheitsfaktoren, von denen die meisten schwie-
rig einzuschätzen sind und die im Allgemeinen außerhalb der Kontrolle der Klöckner & Co SE liegen. Zu den relevanten 	
Faktoren zählen auch die Auswirkungen bedeutender strategischer und operativer Initiativen, einschließlich des Erwerbs 
oder der Veräußerung von Gesellschaften. 

Sollten diese oder andere Risiken und Unsicherheitsfaktoren eintreten oder sollten sich die den Aussagen zugrunde 	
liegenden Annahmen als unrichtig herausstellen, so können die tatsächlichen Ergebnisse der Klöckner & Co SE wesentlich 
von denjenigen abweichen, die in diesen Aussagen ausgedrückt oder impliziert werden. Die Klöckner & Co SE kann keine 
Garantie dafür geben, dass die Erwartungen oder Ziele erreicht werden. 

Die Klöckner & Co SE lehnt – unbeschadet bestehender kapitalmarktrechtlicher Verpflichtungen – jede Verantwortung für 
eine Aktualisierung der zukunftsbezogenen Aussagen durch Berücksichtigung neuer Informationen oder zukünftiger Ereig-
nisse oder anderer Dinge ab. 

Zusätzlich zu den nach IFRS erstellten Kennzahlen legt die Klöckner & Co SE Kennzahlen vor, z. B. EBITDA, EBIT, Net Working 
Capital sowie Netto-Finanzverbindlichkeiten, die nicht Bestandteil der Rechnungslegungsvorschriften sind.
 
Diese Kennzahlen sind als Ergänzung, jedoch nicht als Ersatz für die nach IFRS erstellten Angaben zu sehen. Non-GAAP 
Kennzahlen unterliegen weder den IFRS noch anderen allgemein geltenden Rechnungslegungsvorschriften. Andere Unter-
nehmen legen diesen Bezeichnungen unter Umständen andere Definitionen zugrunde.
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Klöckner & Co SE
Am Silberpalais 1
D-47057 Duisburg
Telefon: 	+49 (0) 203 307-0
Telefax: 		+49 (0) 203 307-5000 
www.kloeckner.de




